
Maria, Hilfe der Christen
Schwarze Muttergottes von Benrath

Die Freude des Glaubens
Papst Franziskus aus Anlass des Jahres des Glaubens:

Das Konzil sagt, das Maria den „Pilgerweg des Glaubens“ ging. Deswegen geht 
sie uns auf diesem Pilgerweg des Glaubens voran, begleitet und stützt sie uns.
Inwiefern war der Glaube Mariens ein Weg? In dem Sinn, dass ihr ganzes Leben 
darin bestand, ihrem Sohn zu folgen: Er – Jesus – ist die Straße, und er ist der 
gegangene Weg. Im Glauben fortzuschreiten, auf diesem geistlichen Pilgerweg 
des Glaubens voranzukommen,
heißt nichts anderes, als Jesus zu folgen; als ihn zu hören, sich von seinen 
Worten leiten zu  lassen; zu sehen, wie er sich verhält, und unsere Füße in seine 
Spur zu setzen; so wie er gesinnt zu sein und sich zu verhalten: Und wie ist Jesus 
gesinnt und wie verhält er sich?Demut, Barmherzigkeit, Nähe zu zeigen, aber 
auch Heuchelei, Falschheit, Götzendienst entschieden abzulehnen. Der Weg 
Jesu ist der Weg der Liebe, die treu ist bis zum Ende, bis zur Hingabe des 
Lebens, es ist der Weg des  Kreuzes. Deshalb geht der Weg des Glaubens über 
das Kreuz. Maria hat dies von Anfang an verstanden, als Herodes den eben erst 
geborenen Jesus umbringen wollte. Dann aber wurde dieses Kreuz schwerer, als 
Jesus abgelehnt wurde: Maria war immer bei Jesus, sie folgte Jesus mitten im 
Volk, sie hörte das Geschwätz, den Hass Jener, die den Herrn nicht liebten. Und 
dieses Kreuz hat sie getragen. Da trat der Glaube Marias dem Unverständnis 
und der Verachtung entgegen. Als die „Stunde“ Jesu kam, daher die Stunde 
seines Leidens: Da war der Glaube Marias das Flämmchen in der Nacht, jenes 
Flämmchen in dunkelster Nacht. In der Nacht des Karsamstags hat Maria 
gewacht. Ihr Flämmchen, klein und doch hell, brannte bis zum Morgen der 
Auferstehung, und als die Nachricht zu ihr drang, dass das Grab leer sei, breitete 
sich in ihrem Herzen die Freude des Glaubens aus, der christliche Glaube an 
den Tod und die Auferstehung Jesu Christi. Denn der Glaube führt uns immer 
zur Freude, und sie ist die Mutter der Freude. Sie lehre uns, die Straße der 
Freude zu gehen und diese Freude zu leben! Die ist der Gipfel   - diese Freude, 
diese Begegnung von Jesus und Maria, stellen wir uns doch vor, wie es war... 
Dies ist der Gipfel des Glaubensweges Marias und der Kirche. Wie ist unser 
Glaube? Halten wir ihn am Brennen, wie Maria, auch in den schwierigen , den 
dunklen Augenblicken? Habe ich die Freude des Glaubens gespürt?  
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